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EINLEITUNG
 
Der Kurzfilm Zoralipe – Empowerment und das zugehörige Bildungsmaterial thematisieren  
Aktivismus als Empowermentstrategie. Der Kurzfilm ist 2020 im Rahmen des Projekts Neviphen – 
Onlineplattform für Romnja* Power, unter der Leitung von Tayo Awosusi-Onutor, entstanden und  
wurde von RomaniPhen e.V. herausgegeben.  Er ist in deutscher Sprache mit Untertiteln auf 
Deutsch, Englisch und Romanes verfügbar.

Vier junge Mädchen erzählen im Kurzfilm über ihre gesellschaftlichen Veränderungswünsche 
und wie sie sich mit politischem Aktivismus, Theater spielen, Sprachunterricht auf Romanes 
oder Standrundgängen zur Geschichte der  Sinti:zze und  Rom:nja, für eben diese Wün-
sche einsetzen und engagieren. 

Eine empowernde Vorbildfunktion für die vier Aktivistinnen haben dabei die 
 Bürger:innenrechtlerinnen Ilona Lagrene, Petra Rosenberg Fatima Hartmann und  
Anita Awosusi, welche sich und ihre Arbeit ebenfalls vorstellen. Es wird deutlich, wie sich die 
Generationen gegenseitig stärken.

Im Kurzfilm werden Einblicke in Fragen nach Identität gegeben, Utopien und Zukunftsaus-
sichten formuliert sowie die Bedeutung von generationsübergreifender politischer Arbeit als  
Empowerment deutlich. 

Didaktisch und methodisch wird der Kurzfilm durch Gruppenarbeiten, Diskussionen und  
kritische Reflexionsanregungen begleitet. 
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Aufbau des Materials 
 

 

Zeit für die Durchführung 3,5 – 4 Zeitstunden oder ein Projekttag 

Fächer Ethik, Religion, Sozialwissenschaften, Politik, 
Deutsch, Geschichte

Für welche Gruppe ist dieses 
Material konzipiert? ab Klasse 7 und für alle Interessierte 

Material

	  
	 Kurzfilm:
	 Zoralipe - Empowerment
	 https://www.youtube.com/
	 watch?v=NDBQtP1vvVY&t=395s

Vorbereitung im Raum

     Laptop mit Audio-Boxen 
Beamer oder Smartboard 
Tafel/Flipchart
Flipchartmarker 
Selbstklebende Haftnotizzettel/ Post-its
Eddings in verschiedenen Farben

Diese Handreichung kann sowohl im schulischen als auch außerschulischen Kontext genutzt 
werden. Das Bildungsmaterial wurde für die Umsetzung in Präsenz entwickelt. 

Das Kapitel Das Modul im Distanzunterricht bietet auch die Möglichkeit einer Onlinedurchfüh-
rung an. Ausgangspunkt ist der Kurzfilm Zoralipe – Empowerment von RomaniPhen e.V. Unter-
stützt durch das Bildungsmaterial wird der Kurzfilm in drei Teilen angeschaut und bearbeitet. 
Nach einem kurzen Einstiegt zum Thema beginnt die Einheit mit 
TEIL 1: Zoralipe – Wir verändern die Welt!, es folgt 
TEIL 2: Zoralipe  – Bürger:innenrechtlerinnen sowie 
TEIL 3: Zoralipe – Zwei Generationen empowern sich gegenseitig und ein kurzer Modulabschluss. 

Die Dreigliederung ermöglicht, die verschiedenen Aspekte des Kurzfilms auch in der Tiefe  
besprechen zu können. Da die einzelnen Teile aufeinander aufbauen, empfiehlt es sich, das  
Bildungsmaterial trotz der Dreiteilung als Einheit zu begreifen. 

Im Anhang finden sich Kopiervorlagen, K1 und K2, für die Lehrkraft. 

https://www.youtube.com/watch?v=NDBQtP1vvVY&t=395s
https://www.youtube.com/watch?v=NDBQtP1vvVY&t=395s
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Die Materialien M1-M12 enthalten alle Informations- und Arbeitsblätter, welche für die Übungen 
gebraucht werden. 

M13 und M14 sind Zusatzinformationen, für alle, die neugierig geworden sind und mehr über 
die vier Mädchen und ihr Engagement aus dem Kurzfilm erfahren möchten. 

Es schließt sich ebenfalls ein Glossar mit den wichtigsten Grundbegriffen an, die in der Hand-
reichung benutzt werden. Die Begriffe, die im Glossar erklärt werden, sind mit einem     
gekennzeichnet. 

Für Lehrkräfte/Teamer:innen, die neu im Thema sind, empfiehlt es sich, zuerst das Glossar an-
zuschauen und sich mit den beschriebenen grundlegenden Konzepten und rassismussensiblen 
Begriffen auseinanderzusetzen. Diskriminierende und rassistische Sprechweisen haben sich 
zum Teil in der Alltagssprache etabliert und ‚normalisiert‘. Diskriminierungs- und rassismus-
kritische Sprache, beispielsweise über die korrekte Verwendung von Selbstbezeichnungen wie 
Rom:nja und Sinti:zze anstelle von Fremdbezeichnungen, ist ein wichtiger Schritt auf dem Weg 
zu einer weltoffenen Sicht- und Handlungsweise. 

Hierzu empfehlen wir auch einen Blick in die Handreichung von RomaniPhen Gut gemeint ist 
nicht gut gemacht – Kriterien zur Reflexion und Vermeidung von Rassismus gegen Rom*nja und 
Sinti*zze in didaktischem Material und der Unterrichtsplanung. 

http://www.romnja-power.de/wp-content/uploads/2021/03/201007_Kriterienraster_Online.pdf
http://www.romnja-power.de/wp-content/uploads/2021/03/201007_Kriterienraster_Online.pdf
http://www.romnja-power.de/wp-content/uploads/2021/03/201007_Kriterienraster_Online.pdf
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Lernziele

Das zentrale Thema Empowerment wird am Beispiel von Sinti:zze und Rom:nja erarbeitet.  
Viele der angesprochenen Aspekte sind auch für andere Gruppen relevant, die Diskriminie-
rung erleben, und bieten daher diverse Anknüpfungsmöglichkeiten an verschiedenste Lebens- 
realitäten. 

Für Rom:nja und Sinti:zze geht es im Empowerment darum, die Ohnmacht und Unterdrückung 
zu überwinden und Sichtbarkeit zu erlangen. Sinti:zze und Rom:nja sind seit Jahrhunderten Teil 
der deutschen Gesellschaft und dennoch unübersehbar unsichtbar. 

Der Kurzfilm und dieses Bildungsmaterial tragen ihren Teil dazu bei, Empowerment und Wider-
standsstrategien über das Erinnern und Erzählen in Deutschland sichtbar(er) zu machen. 

Daraus ergeben sich folgende Lernziele:

Die Schüler:innen der Lerngruppe…

	� … kennen das Konzept Empowerment und können Empowermentansätze 
skizzieren.

	� … können gesellschaftliches Engagement und politischen Aktivismus als 
Empowerment-Strategie erläutern.

	� … können den Aktivismus der jungen und den der älteren Rom:nja und 
Sinti:zze beschreibend vergleichen, erklären, wie sich die Gruppen 
gegenseitig empowern und Zukunftsaussichten daraus ableiten.

	� … entwickeln Handlungsoptionen für individuelles und kollektives 
empowerndes Verhalten.

	� … reflektieren eigene Veränderungswünsche für die Gesellschaft sowie 
deren Umsetzbarkeit durch politisches Engagement. 
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SACHANALYSE - EMPOWERMENT ALS 
SELBSTERMÄCHTIGUNG UND RASSISMUSKRITIK

 
Empowerment richtet sich an Menschen, die von Macht- und Herrschaftsverhältnissen wie  
Klassismus, Rassismus, Sexismus oder Heteronormativität etc. unterdrückt werden. Ins  
Deutsche übersetzt bedeutet es so viel wie ‚Selbstermächtigung‘, ‚Selbstbefähigung‘ oder  
‚Bestärkung und Stärkung von Autonomie‘. Es geht also um Selbstermächtigung, die erlebte 
und erlernte Macht- und Einflusslosigkeit zu überwinden und sich Macht (wieder) anzueignen 
und/oder zu erweitern. 

Für diesen Prozess der Selbstermächtigung „erfordert es kritisches Wissen und kritische (Selbst-)
Reflexion, um die eigene Position als Ausgangspunkt der Befreiung zu bestimmen“ (Barz et al. 
2020, S. 21), um sich anschließend von unterdrückenden Herrschaftsverhältnissen befreien zu 
können. Damit wird Empowerment in diesem Bildungsmaterial sowohl als Prozess als auch als 
Ergebnis der Reflexion von Ungleichheitsverhältnissen verstanden. Ebenso wie die eigene Ver-
ortung innerhalb von Macht- und Herrschaftsverhältnissen und das Befreien und Heraustreten 
aus diesen (Barz et al. 2020). 

Dieses Empowermentverständnis orientiert sich an den vorhandenen Ressourcen der Jugend-
lichen und analysiert ihre Situation machtkritisch. Die Lernenden sind dabei diejenigen, die sich 
selbst empowern.  Pädagog:innen oder Lehrkräfte können lediglich zu Empowerment anregen. 
Wichtige Meilensteine und Handlungsmaximen des Empowerments sind einerseits eine Macht- 
und Privilegien(umver)teilung und ein Powersharing seitens der privilegierten Mehrheitsge-
sellschaft und andererseits die Legitimation der Gestaltung von geschützteren Räumen für von 
Rassismus und Diskriminierung Betroffenen (Can und Meza 2013).

Es gilt festzuhalten, dass es nicht das eine in sich geschlossene Empowerment-Konzept gibt. 
Viel mehr sind es eine Vielzahl von Strategien und Ansätzen, die z.T. von verschiedenen Grup-
pen individuell spezialisiert werden (Can und Meza 2013). Unter anderem aus antikolonialen 
Befreiungsbewegungen kommend, wird Empowerment heute von verschiedenen Akteur:innen 
und mit unterschiedlichen, teils widersprüchlichen Kontexten, Ziel- und Schwerpunktsetzungen 
genutzt. Die fehlende, eindeutige Definition des Empowerment-Konzepts kann gleichzeitig als 
seine Stärke betrachtet werden, denn es lässt sich dadurch für verschiedenste Menschen und 
Gruppen entsprechend der Bedarfe anpassen und nutzbar machen (Barz et al. 2020). 

Was ist Zoralipe?

Zoralipe ist ein Begriff aus dem Romanes und bedeutet wörtlich übersetzt ‚Stärke oder Kraft‘ 
und kann als Synonym für Empowerment gelesen werden. Empowerment und Resilienzstrate-
gien sind seit vielen Jahren fest in der Community und der Bürger:innenrechtsbewegung der 
Rom:nja und Sinti:zze verankert. 
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Die Verfolgung und Ausgrenzung der Sinti:zze und Rom:nja in Europa hat eine lange Geschichte 
und eskalierte im   Manuschengromarepen1. Auch nach 1945 wurden die Bürger:innen- und 
Menschenrechte der Rom:nja und Sinti:zze in Deutschland missachtet und viele sehen sich heu-
te noch täglich mit   Diskriminierung und   Rassismus konfrontiert. 

Eine Folge sind Segregationslinien, welche die gesellschaftliche Wirklichkeit durchziehen 
und Sinti:zze und Rom:nja an den Rand der Gesellschaft drängen. Die rassistischen Diskrimi-
nierungserfahrungen, welche Rom:nja- oder Sinti:zze erleben, führen häufig zum ‚Ablegen‘, 
Verschweigen oder sogar Verleugnen der eigenen romani-Identität. Empowerment und Emp-
owerment-Strategien sind demnach wichtige Bestandteile der Community und der Bürger:in-
nenrechtsbewegung (Barz et al. 2020).

Was sind Zoralipe-Strategien?

Ein wichtiges Empowerment-Instrument sind Selbstbezeichnungen und Begriffsvorschläge. Die 
Selbstbezeichnung als Sinti:zze oder Rom:nja kennzeichnet bereits eine Widerstandspraxis im 
Sinne von Empowerment. Sie ist ein Gegenentwurf zu den differenzierenden und rassifizieren-
den Begriffen wie rassistischen Fremdbezeichnungen oder die Bezeichnung als ‚Ausländer:in‘ 
oder ‚Migrant:in‘. Die Machtposition Weißer, Menschen als ‚Andere‘ und ‚Fremde‘ definieren zu 
können, wird über die Selbstbezeichnungen thematisiert und sichtbarer gemacht. Gleichzeitig 
bietet es die machtvolle Möglichkeit, sich selbst definieren zu können. 

Empowerment als Selbstermächtigungsansatz zielt darauf ab, die kollektive gesellschaftliche 
Positionierung als ‚Andere:r‘ zu verlassen und einen selbstgewählten Platz in der Gesellschaft 
einzunehmen und sich als Subjekt zu begreifen (Doğmuş 2017).

Die Empowerment-Strategie Nothing about us without us (Nichts über uns ohne uns) wird ge-
nutzt, um dem Paternalismus und den Fremdzuschreibungen widerständig entgegenzutreten. 
Gemeint ist, dass Rom:nja und Sinti:zze einen Einbezug als Gesprächspartner:innen fordern und 
die Objektivierung von Sinti:zze und Rom:nja in Diskursen und Debatten entschieden ablehnen.

Romani-Leadership ist ein weiteres Instrument, uns dem hegemonialen Wissen zu erwehren und 
den Diskurs selbstbestimmt zu gestalten. In der Praxis kann das bedeuten, „dass wichtige Ent-
scheidungen, die unsere Minderheit betreffen, nicht über unsere Köpfe entschieden werden oder 
Projektleitungen und Stellen, die in unseren Themenbereich fallen, nicht von Gadsche durchge-
führt oder besetzt werden“ (Lime zit. In Barz et. al 2020, S. 94). Ein partizipativer Weg des Emp-
owerments kann das Community Building und Organizing sein. 

Die Erfahrungen Einzelner können in einer Community zu Ressourcen und sozialem Kapital wer-
den und darüber sowohl zum Empowerment Einzelner als auch der gesamten Gruppe werden. 

1	 Manuschengromarepen, Porajmos und Samudaripen beziehen sich alle auf die den Völkermord an den Sinti:zze und 
Rom:nja währen des Nationalsozialismus und werden von den verschiedenen Gruppen innerhalb der Gruppen der Rom:nja 
und Sinti:zze verwendet. In diesem Bildungsmaterial nutzen wir die Begriffe abwechselnd.	
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Eine wesentliche Grundlage für Empowerment sind geschützte Räume, welche Elemente um-
fassen, bei denen

Menschen, die von demselben gesellschaftlichen Ungleichheitsverhältnis und 
Unrecht betroffen sind, [sich] selbstbestimmt zusammen[schließen] – ohne 
Anwesenheit und/oder Kontrolle durch die Träger*innen der Macht und ihrer 
Privilegien. (…) In ihrem Zusammenschluss und der gemeinsamen Aktivität 
stellen sie Selbstbestimmung und Selbstwirksamkeit wieder her, erfahren sie 
eine Restaurierung ihrer Menschenwürde aus sich selber heraus – autonom, 
also nicht von außen gesteuert. Die selbstbestimmte Wiederherstellung der 
eigenen Menschenwürde ist ein politischer Akt. Diese Selbstwirksamkeit wird 
hergestellt durch ein sehr pragmatisches Erkunden von Gestaltungsspiel- 
räumen, das (Wieder-)Entdecken eigener Ressourcen und Potentiale, das 
(Wieder-)Herstellen eines eigenen sinnstiftenden Narrativs gegen alle Fremd-
zuweisungen und: durch Wirklichkeit veränderndes politisches Handeln. 
(Bollwinkel-Keele 2020, S. 208, zit. In Barz et al. 2020, S. 98).

Damit bieten geschützte Räume die Grundlage für weitere Strategien, wie Selbstempowerment 
im Kollektiv. Selbstermächtigung kann als aktiver Prozess durch den Austausch in der Communi-
ty und dem Zusammenwirken der eigenen Ressourcen mit den Erfolgen, Fähigkeiten und posi-
tiven Entwicklungen anderer Communitymitglieder und dem Deutlichwerden der eigen positi-
ven Potentiale und Möglichkeiten, erfolgen. 

Geschützte Räume sind ebenfalls notwendig für Biographiearbeit und Vorbildarbeit. Aufgrund 
mangelnder positiver Identifizierungsmöglichkeiten in der Öffentlichkeit ist es eine Säule des 
Zoralipes, durch eigene Biographie- und Geschichtsarbeit positive Identifizierungsmöglichkei-
ten und Vorbilder aufzuzeigen und darüber die eigene Identität zu stärken (Barz et al. 2020).

Die Erstellung des Kurzfilmes Zoralipe – Empowerment und des zugehörigen Bildungsmateri-
als kann als Empowerment in zweifacher Hinsicht betrachtet werden. Erstens gibt es uns als 
Rom:nja und Sinti:zze die empowernde Möglichkeit, uns sichtbarer zu machen, in dem wir über 
unser rassismuskritisches und empowerndes Engagement bei RomaniPhen e.V. erzählen und 
sich Bürger:innenrechtlerinnen vorstellen, die sich schon seit Jahrzehnten für unsere Rechte 
und Gleichberechtigung einsetzen. Zweitens sind wir in der machtvollen Position, über uns 
selbst zu sprechen und aufzuklären. Somit können wir aus der Ecke, in die wir strukturell und 
gesellschaftlich gestellt werden, heraustreten und uns selbst positionieren.
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DAS BILDUNGSMATERIAL: ZORALIPE 
 
Einstieg:

Die Lehrkraft/Teamer:in zeigt die Abbildung Romnja Power als stillen Impuls. Assoziationen der 
Schüler:innen werden an der Tafel gesammelt. Der Begriff  Empowerment wird eingeführt 
und Anhand der Beiträge/Assoziationen gemeinsam im Unterrichtsgespräch entwickelt und de-
finiert. Im Anschluss informiert die Lehrkraft/Teamer:in die Schüler:innen, dass der Kurzfilm Zo-
ralipe - Empowerment in drei Abschnitten angeschaut und das Thema Empowerment erarbeitet 
wird.

TEIL 1:  Zoralipe – Wir verändern die Welt!	
 
Als Einstieg in den ersten Teil fragt die Lehrkraft/Teamer:in die Lerngruppe, ob sie Veränderungs- 
wünsche an die Gesellschaft haben und bittet alle Schüler:innen mindestens einen Wunsch  
auf Moderationskarten/Haftnotizzetteln aufzuschreiben. Die Moderationskarten werden an-
schließend gut sichtbar auf eine Tafelhälfte geklebt.

Im Anschluss wird der erste Teil des Kurzfilms (bis Minute 4:47) angeschaut und kurz im Plenum 
zusammenfassend reflektiert. Dabei werden ebenfalls die gesellschaftlichen Veränderungs-
wünsche der vier Mädchen (Kopiervorlage für die Lehrkraft/Teamer:in K2), die sich im Video 
vorstellen, gesammelt und auf der anderen Tafelhälfte festgehalten. 

Vergleichend, aber nicht wertend (!), werden die Veränderungswünsche der Lerngruppe und 
die der vier Mädchen im Film besprochen. Die gesammelten gesellschaftlichen Veränderungs-
wünsche werden bspw. als Fotografie festgehalten, um es im Modulabschluss noch einmal  
zeigen zu können.
(45-60 Min.)

TEIL 2: Zoralipe – Bürger:innenrechtlerinnen
 
Als Einstieg in den zweiten Teil werden mit einem kurzen Brainstorming die Begriffe  
 Bürger:innenrechtler:in,   Aktivist:in und  Kinderrechtler:in  eingeführt und erarbeitet. 

Im Anschluss wird der zweite Teil des Kurzfilms (Minute 4:48-11:00) angeschaut und zusammen-
fassend im Plenum reflektiert. Es folgt eine Gruppenarbeit, in der die Lerngruppe in Gruppen 
ein Arbeitsblatt zu den im Film vorgestellten Bürger:innenrechtlerinnen erarbeiten. Hierfür er-
hält jede Gruppe vertiefende Informationen zur jeweiligen Bürger:innenrechtlerin (M1-M4) so-
wie ein Arbeitsblatt (M5-8). Nach der Gruppenarbeitsphase werden die Ergebnisse im Plenum 
vorgestellt und besprochen.
(75-90 Min.)
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TEIL 3: Zoralipe – Zwei Generationen empowern sich gegenseitig
 
Der dritte Teil beginnt direkt mit der letzten Kurzfilmsequenz (Minute 11:00-14:24). 
Nach einer kurzen zusammenfassenden Filmreflexion wird mit der Methode des Weltcafés 
gearbeitet.

	� Dafür werden im Klassenraum 4 Stationen vorbereitet. Auf jeder Station liegt 
ein A1-Plakat mit einer der vier zentralen Fragen (M9-M12 – diese können 
direkt ausgedruckt und aufgeklebt werden). 

	� Die Lerngruppe wird in vier Gruppen aufgeteilt, jede Gruppe bekommt einen 
andersfarbigen Edding. 

	� In 5-10 Minutenintervallen rotieren die Gruppen 3- bis 4-mal (in Abhängigkeit 
der zur Verfügung stehenden Zeit) von Station zu Station, diskutieren die 
Fragen und halten ihre Ergebnisse stichpunktartig auf dem Plakat fest. 
Selbstverständlich können die Schüler:innen Bezug zu den Ergebnissen der 
vorherigen Gruppen nehmen. Die vier verschiedenen Eddingfarben helfen, 
später nachzuvollziehen, welche Aspekte von welcher Gruppe festgehalten 
wurden.

	� Als Abschluss stellt jede Gruppe das Plakat vor, an dem sie als letztes gearbeitet 
hat. Offene Fragen, Anmerkungen und Erklärungen der Stichpunkte von 
anderen Gruppen können hierbei ebenfalls in die Diskussion eingebracht 
werden.

 
Modulabschluss:

Es wird noch einmal das Tafelbild aus TEIL 1 gezeigt und besprochen, ob die Schüler:innen sich 
ebenso wie die Mädchen im Kurzfilm für ihre gesellschaftlichen Veränderungswünsche enga-
gieren würden. 

Anschließend bekommen die Schüler:innen als Hausaufgabe, sich eine gesellschaftliche  
Veränderung auszusuchen und in einem kurzen Text zu erklären, warum ihnen diese besonders 
wichtig ist, ob sie sich für diese Veränderung engagieren würde oder bereits engagieren und 
wie sie sich dieses Engagement vorstellen können.
(75-90 Min.)

Infomaterial für die Schüler:innen:
 
An alle Schüler:innen, die sich mehr über das Engagement von den vier Mädchen im Kurzfilm 
informieren möchten, kann M12 und M13  ausgeteilt werden.
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DAS MODUL IM DISTANZUNTERRICHT
 
Das Modul kann auch digital durchgeführt werden. Neben einem Tool für Webkonferenzen, wie 
z.B. Zoom, Teams, BigBlueButton o.ä. empfehlen wir für die digitale Umsetzung des Moduls das 
Arbeiten mit dem Google-Tool Jamboard. 

Jamboard ist ein multifunktionales digitales Whiteboard und Präsentationsdisplay. Es kann im 
Browser genutzt werden oder als App im Google Playstore heruntergeladen werden. Das Jam-
board kann um beliebig viele Frames (Seiten) erweitert werden, ähnlich einer PowerPoint-Prä-
sentation. Es stehen verschiedene Tools zur Verfügung: farbige Stifte, Haftnotizen in mehreren 
Farben, das Einfügen von Fotos und Stickern. Auch das Importieren von Laufwerksdateien ist 
möglich, sowie die Verwendung eines digitalen Laserpointers. Das Besondere am Jamboard ist, 
dass es von verschiedenen Nutzer:innen gleichzeitig in Echtzeit bearbeitet werden kann. 

Damit wird es zu einem idealen Tool für die digitale Durchführung des Moduls. Um es ver-
wenden zu können, ist lediglich ein Google-Account für die Gestaltung der Frames notwendig. 
Nutzbar für die Schüler:innen ist es über den jeweiligen Browser. Im Anschluss an die Bearbei-
tung kann das Jamboard bei Bedarf als PDF heruntergeladen werden.

Die Lehrkraft/Teamer:in kann einzelne Frames vorbereiten und über einen Link diese mit den 
Schüler:innen teilen. So kann können im TEIL 1:  Zoralipe – Wir verändern die Welt! die Schüler:in-
nen ihre gesellschaftlichen Veränderungswünsche selbstständig an die digitale Tafel kleben. 

Das Jamboard unterstützt das Hochladen von PDF-Dateien leider nicht. Für die Gruppenarbeits-
phase in TEIL 2: Zoralipe – Bürger:innenrechtlerinnen kann daher entweder auf das Design der 
Arbeitsblätter verzichtet werden und die Schüler:innen gestalten ihr Plakat mit den Bordmitteln 
eines Jamboardframes oder die Schüler:innen arbeiten die Antworten gemeinsam in der Grup-
pe aus, erstellen aber jeweils einzeln ihr analoges Plakat der Bürger:innenrechtlerinnen. 

Für die Weltcafé-Methode im TEIL 3: Zoralipe – Zwei Generationen empowern sich gegenseitig 
können die Plakate mit einzelnen Frames dargestellt werden, an denen die Schüler:innen in 
Breakout-Sessions arbeiten. 

Die Rotation der Stationen kann von den Schüler:innen selbstständig vorgenommen werden, in 
dem sie nach Ablauf der vorgegebenen Zeit einen Frame weiter klicken. Über die Auswahl der 
Farbe für die Haftnotizen im Jamboard kann ebenfalls nachvollzogen werden, welche Gruppe 
was aufgeschrieben hat.
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KOPIERVORLAGE FÜR DIE LEHRKRAFT / TEAMER:IN

1. Was wollen die Mädchen machen?

	� Empowerment, andere junge Roma-Mädchen ermutigen und empowern

	� Gegen Diskriminierung und Rassismus an Schulen kämpfen

	� Eigene Jugendliche empowern oder Gadjé aufklären

	� Sich weiterentwickeln

	� Über sich selbst lernen

	� Mehr über ihre Identität lernen

	� Über die Geschichte der Rom:nja und Sint:izze lernen

2. und 3. 

Was sind die Wünsche der Mädchen?  
Was wollen sie in der Gesellschaft verändern?

	� Unterricht über Sinti:zze und Rom:nja in der Schule haben

	� Diskriminierung in der Schule soll durch mehr Gespräche über Rom:nja und 
Sinti:zze, Lernen über die Romani-Geschichte, Romanes, und wer Sinti:zze und 
Rom:nja sind, abgeschafft werden

	� Die Romani-Geschichte soll nicht vergessen, sondern erzählt werden, weil sie 
zur deutschen Geschichte untrennbar dazugehört

K2
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ILONA LAGRENE 
Ilona Lagrene ist 1950 in Heidelberg geboren und bereits 
als junges Mädchen - so wie die meisten Sinti:zze dieser 
Zeit – über ihre eigene Familiengeschichte, durch die Er-
zählungen der überlebenden Familienmitglieder und Be-
kannten mit den Folgen des Samudaripen (Völkermord 
während der NS-Zeit auf Romanes) konfrontiert worden. 

Als 1973 der gewaltsame Tod des Heidelberger Sintos 
Anton Lehmann, der bei einer Polizeirazzia erschossen 
wurde, zu einer Großdemonstration gegen Gewalt und Rassismus gegen Sinti:zze und Romn:nja 
führte, war Ilona Lagrene Teil der Bürger:innenrechtsbewegung. 1986 begründete sie mit ande-
ren den Verband deutscher Sinti in Baden-Württemberg, der 1990 zum Landesverband deutscher 
Sinti und Roma umbenannt wurde.

1989 wurde Ilona Lagrene Vorsitzende des Landesverbandes Baden-
Württemberg. Auch weiterhin widmete sie sich der Dokumentation 
der Verfolgungsgeschichte und der Antidiskriminierungsarbeit. Da 
jedoch die erinnerungspolitische Arbeit nicht auf der offiziellen politi-
schen Agenda stand, musste sie mit viel Energie fast jede Gedenktafel 
erkämpften. Die erste Gedenktafel wurde in ihrer Heimatstadt Heidel-
berg 1993 eingeweiht, „Zum Gedenken an die Heidelberger Sinti die 
dem NS-Völkermord zum Opfer fielen“, so heißt es da (Abb. 1). 

Viele weitere Gedenktafeln waren schwieriger durchzusetzen. Erst 
nach fast dreijähriger Auseinandersetzung konnte beispielsweise 
in Tübingen, an Stiftskirchen-Mauer am Holzmarkt, wo von der Uni-
versität der rassenhygienische Forschungswahn ausging, 1995 eine 
weitere Gedenktafel eingeweiht werden.

Ilona Lagrene war ebenso Wortführerin in zahlreichen politischen Auseinandersetzungen, die 
zu Meilensteinen und Erfolgen der Bürger:innenrechtsbewegung der Rom:nja und  Sinti:zze in 
Deutschland führten. Mit viel Energie kämpfte sie für etliche Gedenktafeln und Gedenkorte, da-
mit das Leid, welches die Sinti:zze und Rom:nja erleben mussten, nicht in Vergessenheit gerät. 
Für ihren Einsatz für Toleranz, Menschenrechte und Bildungsgerechtigkeit wurde Ilona Lagrene 
2018 mit dem Hildegard-Lagrenne-Preis geehrt. 

Eine ebenfalls wichtig erinnerungspolitische Arbeit Ilona Lagrenes, sind die Interviews, die sie 
gemeinsam mit ihrem Mann mit Zeitzeug:innen des Porajmos machte.  Diese Erinnerungen, an 
das erlittene Leid der Sinti:zze und Rom:nja, werden in dem Buch „. . . weggekommen. Berichte 
und Zeugnisse von Sinti, die die NS-Verfolgung überlebt haben“ bewahrt und auf würdige Weise 
sichtbar und zugänglich gemacht. 

M1

Abb. 1: Gedenktafel in 
Heidelberg, Steingasse

Quellen: „Ilona Lagrene“. In: Wikipedia – Die freie Enzyklopädie. Bearbeitungsstand: 09.10.21, URL: https://de.wikipedia.
org/w/index.php?title=Ilona_ Lagrene&oldid=216235243  (Stand: 05.11.21) || Attia, I.: Verwobene Geschichte*n: Ilona Lagrene: 
URL:  https://www.verwobenegeschichten.de/ menschen/ilona-lagrene/ (Stand: 05.11.21) || Willß C. u. R. Franz (2019): Die 
Bürgerrechtsarbeit war der Inhalt meines Lebens. URL: https:// heimatkunde.boell.de/de/2019/07/17/die-buergerrechtsarbeit-war-
der-inhalt-meines-lebens (Stand: 05.11.21) || Klehr-Merkl, B. (2018): Ein Zeichen für Toleranz und Menschenrechte. Verleihung des 
Hildegard-Lagrenne-Preises 2018 URL: https://www.mannheim.de/de/presse/ein-zeichen-fuer-toleranz-und-menschenrechte

https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Ilona_Lagrene&oldid=216235243
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Ilona_Lagrene&oldid=216235243
https://www.verwobenegeschichten.de/menschen/ilona-lagrene/
https://heimatkunde.boell.de/de/2019/07/17/die-buergerrechtsarbeit-war-der-inhalt-meines-lebens
https://heimatkunde.boell.de/de/2019/07/17/die-buergerrechtsarbeit-war-der-inhalt-meines-lebens
https://www.mannheim.de/de/presse/ein-zeichen-fuer-toleranz-und-menschenrechte
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PETRA ROSENBERG
Petra Rosenberg ist 1952 in Berlin geboren. Sie hat Pä-
dagogik, Soziologie und Psychologie an der FU Berlin 
studiert. Nach Ihrem Studium war sie auch als Gastdo-
zentin an der FU und der TU Berlin tätig. Mehr als 51 
ihrer Verwandten, unter anderem alle Geschwister ihres 
Vaters, ihr Großvater und ihre Urgroßmutter, sind im 
Nationalsozialismus ermordet worden. Ihr Vater, Otto 
Rosenberg, überlebte mehrere Konzentrationslager, 
darunter Berlin-Marzahn und Auschwitz. Er zählt zu den 
maßgeblichen Mitbegründer:innen der Bürger:innen-
rechtsbewegung der Sinti:zze und Rom:nja in Deutschland. 2001 trat sie die Nachfolge ihres 
Vaters im Landesverband Deutscher Sinti und Roma Berlin-Brandenburg an. Sie engagierte sich 
bald für die Errichtung eines Gedenkorts auf dem Gelände des ehemaligen NS-Zwangslagers 
für Rom:nja und Sinti:zze in Berlin-Marzahn. Heute ist sie dort Vorsitzende.

2011 konzipierte sie die Ausstellung mit zehn Gedenktafeln, welche die Geschichte des Zwangs-
lagers und die Schicksale der dort inhaftierten Sinti:zze und Rom:nja erzählen. Seit 2017 ist 

sie Vorsitzende der Gedenkstätte. Für ihren 
kontinuierlichen Einsatz wurde sie 2019 mit 
dem Otto-Pankok-Preis ausgezeichnet. Die 
von Günter Grass gegründete Stiftung zu-
gunsten des Romavolks verleiht den Otto-
Pankok-Preis an Menschen und ihre Werke, 
die sich mit Aufklärung und Toleranz insbe-
sondere gegenüber Rom:nja und Sinti:zze 
in Deutschland auseinandersetzen. Petra 
Rosenberg wurde 2013 mit dem Bundesver-
dienstkreuz ausgezeichnet und 2020 ebenso 
mit dem Ehrenbürgerpreis der Stadt Berlin.

Petra Rosenberg engagiert sich besonders 
in der   Bildungsarbeit für junge Menschen. 
„Misstrauen, Vorurteile und Diskriminierung 
entstehen oft aus Unkenntnis.“, sagt sie. Des-
halb setzt sie sich mit Bildungsveranstaltun-

gen und Lesungen in der Gedenkstätte dafür ein, die Erinnerungen an die Verbrechen der Na-
tionalsozialist:innen besonders gegenüber Jugendlichen wachzuhalten, um aufzuklären und 
zu sensibilisieren, auf dass sie sich niemals wiederholen. Die fortlaufende Diskriminierung und 
Verfolgung der Sinti:zze und Rom:nja nach dem Zweiten Weltkrieg und der bis heute andau-
ernde Kampf gegen Vorurteile, Stereotype und Rassismus, beschreibt der Begriff der Zweiten 
Verfolgung, den Petra Rosenberg maßgeblich mitprägte.  

M2

Quellen: „Petra Rosenberg“. In: Wikipedia – Die freie Enzyklopädie. Bearbeitungsstand: 31.0821, 18:19 UTC. URL: https://de.wikipedia.
org/w/index.php?title=Petra_Rosenberg&oldid=215219877 (Stand: 05.11.21) || Schwietering, C. (2020): Einweihung des Otto-
Rosenberg-Hauses Besondere Erinnerung: Im Otto-Rosenberg-Haus wird Menschen in Not geholfen. URL: https://www.gedenkstaette-
zwangslager-marzahn.de/aktuell/einweihung-des-otto-rosenberg-hauses.html (Stand: 6.11.21) || Petra Rosenberg (2016): Zwischen 
Verfolgung, Diskriminierung und Selbstbehauptung. URL: https://www.youtube.com/watch?v=lkGqzpuTq4Q (Stand: 6.11.2).

Abb. 2		        		   Abb. 3		
Gedenktafeln Otto-Rosenberg-Platz (Marzahn) NS Zwangslager

https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Petra_Rosenberg&oldid=215219877
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Petra_Rosenberg&oldid=215219877
https://www.gedenkstaette-zwangslager-marzahn.de/aktuell/einweihung-des-otto-rosenberg-hauses.html
https://www.gedenkstaette-zwangslager-marzahn.de/aktuell/einweihung-des-otto-rosenberg-hauses.html
https://www.youtube.com/watch?v=lkGqzpuTq4Q
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FATIMA HARTMANN 
„Wir Menschen sollen alle die gleichen Rechte auf dieser 
Welt haben. Wir wünschen uns ein freies und selbstbe-
stimmtes, bildungsorientiertes Leben. Ein Leben in Frie-
den, in menschenwürdigen Unterkünften mit lebenser-
haltender existenzieller Bedarfsversorgung. Meine ganze 
politische Kraft, setze ich für die Menschenrechte ein.“  
(Hartmann 2019)

Fatima Hartmann ist 1959 in Mazedonien geboren. Als 
8-Jährige migrierte sie gemeinsam mit ihrer Mutter und 
jüngeren Schwester zu ihrem Vater nach Deutschland. 
Ende der 1980er Jahre begann sie mit ihrem sozial-poli-
tischen Engagement in der damaligen „Kölner-Roma-Initiative“, dem heutigen Rom e.V. In den 
80er und 90er Jahren waren populistische Hetze gegen Sinti:zze und Rom:nja fast täglich in den 
Zeitungen zu lesen. Als erste Vorstandsvorsitzende des Rom e.V. kämpfte die damals 27-Jährige 
gegen Rassismus und für die Menschen- und Bürger:innenrechte. Darüber hinaus war sie an der 
Organisation von zahlreichen Demonstrationen und Besetzungen beteiligt. Auch bei der Be-
setzung der Kniebrücke vor dem Landtag in Düsseldorf, welche in den 80er Jahren ein halbes 
Jahr lang von Aktivist:innen besetzt wurde, um Bleiberechtsregelungen für Rom:nja- und Sin-
ti:zze-Familien in Deutschland durchzusetzen.   

Ihre Arbeit als Journalistin für den WDR ermöglichte ihr eine breite 
Netzwerkarbeit und eine relativ große Reichweite für ihre politi-
schen Anliegen. In der Sendereihe Bosporus bis Gibraltar zum Bei-
spiel, entwickelte und moderierte sie Sendungen auf Deutsch und 
Romanes, die darauf aufmerksam machten, in welchen menschen-
unwürdigen Verhältnissen viele Sinti:zze und Rom:nja lebten. Mit 
der Unterstützung des WDR organisierte Fatima Hartmann immer 
wieder Veranstaltungen und Konzerte, um sich für die Rechte der 
Rom:nja und Sinti:zze einzusetzen. Sie war auch Redakteurin der 
Zeitschrift JEKH ČHIP, die in Kooperation mit der Kölner Heinrich-
Böll-Stiftung und des Rom e.V. herausgegeben wurde. Mit dieser 
Zeitschrift sollte den Überlebenden Sinti:zze und Sinti:zze des Ma-
nuschengromarepen (Völkermord während der NS-Zeit auf Roma-
nes) ein Stimme gegeben werden.  In zwei der insgesamt sechs 
Ausgaben wurden explizit feministische Positionierungen einge-
nommen und über Verfolgung, Widerstand, Überlebensstrategien 
sowie über Romni in Bewegung berichtet. 

Fatima Hartmann ist gelernte Erzieherin und arbeitet heute in einer städtischen Kindertages- 
stätte. Außerdem ist als Dolmetscherin für den Caritasverband für die Stadt Köln e.V. im Therapie-
zentrum für Folteropfer in der Flüchtlingsberatung tätig. 

M3

Abb. 4: JEKH ČHIP Cover, Nov. 1995

Quellen: RomaniPhen e.V. (2019): Fatima Hartmann. URL: https://www.romnja-power.de/fatima_regal/ (Stand 05.11.2021).  
Michillek, N. u. Hartmann Michollek, F. (2014): „Man hat das Gefühl, dass sich alle paar Jahre die gleiche Diskriminierung 
wiederholt.“ Fatima Hartmann Michollek im Gespräch mit Nadine Michollek. URL: https://heimatkunde.boell.de /de/2014/12/03/
man-hat-das-gefuehl-dass-sich-alle-paar-jahre-die-gleiche-diskriminierung-wiederholt (Stand: 05.11.2021).

https://www.romnja-power.de/fatima_regal/
https://heimatkunde.boell.de/de/2014/12/03/man-hat-das-gefuehl-dass-sich-alle-paar-jahre-die-gleiche-diskriminierung-wiederholt
https://heimatkunde.boell.de/de/2014/12/03/man-hat-das-gefuehl-dass-sich-alle-paar-jahre-die-gleiche-diskriminierung-wiederholt
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ANITA AWOSUSI 
Anita Awosusi ist 1956 in Karlsruhe geboren und eine 
langjährige Aktivistin der Bürger:innenrechtsbewe-
gung der Sint:zze und Rom:nja. Ende der 1980er Jahre 
wurde sie Geschichtsbildungsreferentin und wirkt im 
Projekt „Sinti bearbeiten ihre Geschichte“ mit. Ziel des 
Projektes war es, Sinti:zze zu empowern sowie die Er-
forschung ihrer eigenen Geschichte zu erlernen. Das 
Wissen und die Erfahrungen aus der eigenen Geschich-
te kann damit zu einem Gegenentwurf zu der von Ras-
sismus, Verleumdung und Stereotypen geprägten Ge-
schichtsschreibung über Rom:nja und Sinti:zze werden.

30 Jahre ihres Lebens hat Anita Awosusi der 
Bürger:innenrechtsarbeit gewidmet, in der sie 
sich im Rahmen ihrer Recherchen und in der 
Zusammenarbeit mit Überlebenden intensiv 
mit der Verfolgungsgeschichte und dem na-
tionalsozialistischen Genozid an den Sinti:zze 
und Rom:nja auseinandersetzte. Gleichzeitig 
gestaltete sie als Mitarbeiterin des Dokumen-
tationszentrum deutscher Sinti und Roma in 
Heidelberg unzählige Workshops, Vorträge 
und erarbeitete Dokumentationen und Bil-
dungsmaterialien. 

Seit den 90er Jahren setzte sie sich, unter anderem mit Ilona Lagrene und weiteren Aktivist:innen, 
für die Errichtung eines zentralen Mahnmals für die im Nationalsozialismus ermordeten Sinti:zze und 
Rom:nja in Europa ein. Das Denkmal wurde 20 Jahre nach dem Beschluss seiner Umsetzung zwi-
schen dem Reichstag und Brandenburger Tor in Berlin errichtet und im Oktober 2012 eingeweiht. 

Heute engagiert sich Anita Awosusi in der IniRomnja, einem auto-
nomen Romnja- und Sintizze-Frauennetzwerk, welches sich gegen  
Rassismus einsetzt. Im Jahr 2016 ist ihr autobiografisches Buch „Va-
ter Unser – Eine Sintifamilie erzählt“ erschienen. In dem Buch erzählt  
Anita Awosusi die Überlebensgeschichte ihres Vaters und wie seine 
Erinnerungen und Erlebnisse an das Konzentrationslager ihren Aktivis-
mus und ihr Leben geprägt haben. Als Lyrikerin und Musikerin befasst 
sie sich auch künstlerisch mit den Sinti:zze und Rom:nja. Gemeinsam 
mit Romeo Franz entwickelte sie beispielsweise das Musik- und Lyrik-
Projekt Rom Som – Ich bin ein Mensch – Lyrik und Lieder der Sinti und 
Roma.

M4

Abb. 6: Vater Unser - Eine 
Karlsruher Sinti-Familie erzählt 

Quellen: RomaniPhen e.V. (2019): Anita Awosusi. URL: https://www.romnja-power.de/anita-awosusi/ || Attia, I.: Verwobene 
Geschichte*n: Anita Awosusi. URL: https://www.verwobene geschichten.de/menschen/anita-awosusi/ || „Anita Awosusi“. In: 
Wikipedia – Die freie Enzyklopädie. Bearbeitungsstand: 28. Juni 2021, URL: https://de.wikipedia.org/w/ index.php?title=Anita_
Awosusi&oldid=213357775 (Stand: 05.11.2021)

Abb. 5: Mahnmal für im Nationalsozialismus ermordete 
Sinti:zze und Rom:nja in Europa

https://www.romnja-power.de/anita-awosusi/
https://www.verwobenegeschichten.de/menschen/anita-awosusi/
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Anita_Awosusi&oldid=213357775
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Anita_Awosusi&oldid=213357775
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M5A

Aufgabe:  
Schneidet die Impulskarten aus und bearbeitet die einzelnen Aufgaben. Gestaltet  
anschließend eine kleine Collage und stellt eure Bürger:innenrechtlerin im Plenum vor.

Erkläre ihre Motivation, Bürger:innenrechtlerin zu werden.

	      Geburtsjahr: 

Geburtsort:

Das beeindruckendste an ihrer Arbeit ist…
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Beschreibe in Stichpunkten ihr Engagement als 
Bürger:innenrechtler:in.

Das würden wir Ilona Lagrene gerne 
fragen:

Erläutere kurz, warum Ilona Lagrenes Arbeit so wichtig für Estera Iordan ist.

M5B

          Warum kämpfte 
      Ilona Lagrene für etliche 
        Gedenktafeln?
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M6A

Erkläre, wie ihr Vater sie zu ihrer Arbeit als Bürger:innen-
rechtlerin motiviert hat.

	      Geburtsjahr: 

Geburtsort:

Beschreibe in Stichpunkten ihr Engagement als Bürger:innenrechtlerin. 
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Das würden wir Petra Rosenberg gerne fragen:

M6B

Das beeindruckendste an ihrer Arbeit ist…

Erklärt, warum es wichtig ist, die Geschichte der 
Sinti:zze und Rom:nja vor allem in der Erinnerung 
der jüngeren Generation wachzuhalten.

Erläutere, warum Petra Rosenbergs 
Arbeit so wichtig für Estera Stan ist.
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Erkläre ihre Motivation, Bürger:innenrechtlerin zu werden.

	      Geburtsjahr: 

Geburtsort:

       Beruf:

Das beeindruckendste an ihrer Arbeit ist…

M7A
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M7B

Beschreibe in Stichpunkten ihr Engagement als 
Bürger:innenrechtler:in.

Beurteile das Zitat am Anfang von Fatima Hartmanns Biografie.

Das würden wir Fatima Hartmann 
gerne fragen:

Erläutere, warum die Arbeit von Fatima 

Hartmann für Naomi Stan so wichtig ist.
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M8A

Erkläre ihre Motivation, Bürger:innenrechtlerin zu werden.

Erkläre, warum es wichtig sein kann, die eigene (Familien-)Geschichte zu erforschen.

	      Geburtsjahr: 

Geburtsort:

       Beruf:
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Das beeindruckendste an ihrer Arbeit ist…

M8B

Beschreibe in Stichpunkten ihr Engagement als 
Bürger:innenrechtlerin.

Das würden wir Anita Awosusi gerne fragen:

Erläutere, warum die Arbeit von Anita 
Awosusi so wichtig für Gabi Zekić ist.
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WEITERFÜHRENDE INFOS 
BIOGRAFIEN STARKER MÄDCHEN

Naomi Stan

Naomi Stan ist 2004 in Rumänien geboren und lebt mit 
ihrer Familie seit 2010 in Berlin. Neben ihrer schulischen 
Tätigkeit war sie in der Mädchengruppe Romani Chaji von 
RomaniPhen aktiv. Die Mädchengruppe hat zusammen den 
Zeichentrickfilm Ein Tag in Romani Chajis Leben entwickelt. 
Sie spielt Theater und ist in der Gruppe Wir sind Hier von 
Roma Trial ausgebildet worden als Peer -Trainerin gegen 
Rassismus von Rom:nja und Sinti:zze. Sie geht weiterhin zur 
Schule und will ihren MSA bestehen.

RomaniPhenEin Tag in Romani
Chajis Leben
https://youtu.be/6A_TBVIFCOM

Gabi Zekić

Gabi Zekić ist 1999 in Serbien geboren und ist mit 15 Jah-
ren allein nach Deutschland gekommen. Sie arbeitet bei 
RomaniPhen, wo sie die Mädchengruppe Romani Chaji lei-
tet und Empowermentarbeit betreibt. Bei der Regionalen 
Arbeitsstellen für Bildung, Integration und Demokratie e.V.  
(RAA) ist sie Mediatorin für Romani- und Sintikinder. Sie 
unterrichtet auch Romanes für Frauen. Sie will in der Zu-
kunft als Sozialarbeiterin arbeiten und will ihre Arbeit mit 
Menschen vertiefen. 
„In den Schulen sollen wir mehr über Sinti und Roma lernen.“

M13

Inirromnja

R
R

O

M
NJA         POW

E
R

Romnja- Power Bildungsmaterialien
www.romnja-power.de/bildungsmaterialen/ 

https://youtu.be/6A_TBVIFCOM
www.romnja-power.de/bildungsmaterialen/
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Estera Iordan

Estera Iordan ist im Jahr 2000 in Rumänien geboren und 
lebt seit 2010 in Berlin. Sie arbeitet bei RomaniPhen in der 
Mädchen Gruppe Romani Chaji als pädagogische Leitung. 
Sie ist auch Künstlerin und zeichnet. Sie hat unter anderem 
auch bei Theaterstücken mitgespielt, in denen es haupt-
sächlich um Rassismus ging und setzt sich für Rom:nja und 
Sinti:zze ein. Sie führte auch Stadtrundgänge zur Geschichte 
der Verfolgung von Rom:nja und Sinti:zze während des Pha-
rajmos durch. Während ihrer schulischen Ausbildung wurde 
sie mit Rassismus konfrontiert, hat aber trotzdem das Abitur 
bestanden und möchte in Zukunft Kunst studieren.
„Unsere Geschichte soll erzählt werden.“

Estera Sara Stan

Estera Sara Stan ist 2002 in Rumänien geboren und lebt mit 
ihrer Familie seit 2010 in Berlin. Neben ihrer schulischen 
Laufbahn, während derer sie täglich von Rassismus betrof-
fen war, fing sie mit elf Jahren an, auf der Bühne Theater zu 
spielen und sich gegen Rassismus von Rom:nja und Sint:iz-
ze einzusetzen. Sie engagiert sich in verschiedenen Sinti-
und-Roma-Organisationen, in denen sie den Mut bekom-
men hat, offen über ihre Identität zu sprechen. Sie ist seit 
2018 Teil der Mädchengruppe Romani Chaji von Romani- 
Phen und wurde in der Gruppe Wir sind hier von RomaTrial 
als Peer-Trainerin gegen Rassismus von Sinti und Roma aus-
gebildet.
„In der Schule soll es keine Diskriminierung mehr geben.“ 

Podcast:  
Romani 
Chaji Reloaded

Theater-Trailer
Forever Holiday?! !
So Kheren Amenca?! / 
Örök nyaralás?!

Der Tagesspiegel
Vorbilder für junge Mädchen sein
www.tagesspiegel.de/berlin/vorbilder-fuer-junge-
maedchen-sein-ein-feministischer-verein-will-
vorurteile-gegen-sinti-und-roma-
abbauen/26702868.html 

Kurzfilm: Verfolgungsgeschichte 
der Rom:nja

www.romnja-power.de/romani-chaji

Verfolgungs-
geschichte 
der Rom*nja

https://www.youtube.com/
watch?v=qJzWQP7WeuE

https://youtu.be/_eOxU2pcMN8

www.tagesspiegel.de/berlin/vorbilder-fuer-junge-
maedchen-sein-ein-feministischer-verein-will-
vorurteile-gegen-sinti-und-roma-
abbauen/26702868.html
www.tagesspiegel.de/berlin/vorbilder-fuer-junge-
maedchen-sein-ein-feministischer-verein-will-
vorurteile-gegen-sinti-und-roma-
abbauen/26702868.html
www.tagesspiegel.de/berlin/vorbilder-fuer-junge-
maedchen-sein-ein-feministischer-verein-will-
vorurteile-gegen-sinti-und-roma-
abbauen/26702868.html
www.tagesspiegel.de/berlin/vorbilder-fuer-junge-
maedchen-sein-ein-feministischer-verein-will-
vorurteile-gegen-sinti-und-roma-
abbauen/26702868.html
www.romnja-power.de/romani-chaji
www.romnja-power.de/romani-chaji
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GLOSSAR

	 Aktivist:in – Aktivist:innen sind Menschen, die das Interesse für einen bestimmten Wert  
teilen und ein bestimmtes Ziel fördern. Ein Beispiel: Die Kinder und Jugendlichen in der 
Fridays-for-Future-Bewegung.

 	Bürger:innenrechte – Bürger:innenrechte sind Grundrechte, die alle Bürger:innen eines 
Staates haben. Die Grundrechte sind die wichtigsten Rechte, die Menschen in Deutschland 
gegenüber dem Staat haben (Lenz, Ruchlak 2018).

 	Bürger:innenrechtler:in oder Bürger:innenrechtsaktivist:in ist ein Mensch, der öffentlich 
für die Einhaltung der Bürger:innenrechte eintritt. Sinti:zze sind seit 600 Jahren in Deutsch-
land und haben einen deutschen Pass. Manche setzen sich ein dafür, die gleichen Rechte 
wie andere Staaatsbürger:innen zu haben. Viele Bürger:innenrechtler:innen sind auch Men-
schenrecht-ler:innen (Lenz, Ruchlak 2018).

 	Diskriminierung - Der Begriff beschreibt ein komplexes soziales Unterscheidungsphänomen, 
bei dem bestimmte Gruppen der Gesellschaft benachteiligt und herabgewürdigt werden. 
Diskriminierung liegt also immer dann vor, wenn eine Gruppe im Vergleich zur dominanten 
Gruppe weniger Lebenschancen, eingeschränkteren Zugang zu Ressourcen und weniger 
Chancen zur Teilhabe an der Gesellschaft haben (Rommelspacher 2011).

 	Empowerment – “Dabei wird der Fokus daraufgelegt, die eigenen Stärken zu erkennen, 
daraus (neue) Handlungsmöglichkeiten abzuleiten und Zugänge zu Bereichen zu erlangen, 
die sonst aufgrund von Diskriminierung schwer zugänglich sind. (...)Ein wichtiges Thema ist 
dabei die Anerkennung von Diskriminierung. Im Austausch mit anderen entsteht ein kla-
reres Bild davon, welche Barrieren und Unsicherheiten aufgrund von Diskriminierung und 
nicht aus einem eigenen Unvermögen heraus bestehen. Das hilft dabei herauszufinden, wie 
eigene Stärken besser genutzt werden können, welche Strategien und Weiterbildungen es 
eventuell braucht und wie insbesondere die gemeinsame Arbeit mit anderen, die ähnliche 
Erfahrungen machen, empowern und ermutigen kann.” (Diversity Arts Culture o.S.).

 	Gadjé – Der Begriff bezeichnet Nicht-Rom:nja.

 	Kinderrechte – Kinderrechte sind Rechte, die alle Kinder in der Welt haben, unabhängig von 
der Herkunft, Sprache, Religion, Hautfarbe oder vom Geschlecht. Jedes Kind hat das Recht 
in die Schule zu gehen, gesund aufzuwachsen, gleichbehandelt zu werden und sich zu be-
teiligen (BMFSFJ 2018).

 	Kinderrechtler:in – Kinderrechtler:innen sind Personen, die  für die Rechte der Kinder  
kämpfen und sich für ihre Interessen einsetzen.

 	Manuschengromarepen – der Begriff bezeichnet den Völkermord der Nationalsozialist:innen 
an der Volksgruppe der Sinti:zze und Rom:nja (UCTV 2014). Wir benutzen die Begriffe 
 Samudaripen, Manuschengromarepen und  Porajmos abwechselnd.
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 	Menschenrechte - Menschenrechte sind Rechte, die jeder Mensch hat. Es ist egal aus  
welchem Staat er kommt. Es ist egal welche Gesetze in seinem Staat aufgeschrieben wurden.

 	Menschenrechtler:innen sind Personen, die sich für die Menschenrechte einsetzen.

 	Porajmos – Bedeutet auf Romanes „das Verschlingen“ und ist ein Begriff, der von vielen 
Romani-Gruppen genutzt wird, um die Verbrechen der Nationalsozialisten an Rom:nja und 
Sinti:zze zu bezeichnen (UCTV 2014, Landesverein der Sinti und Roma in Hamburg e.V. o. D.). 
Wir benutzen die Begriffe  Samudaripen,  Manuschengromarepen und  Porajmos ab-
wechselnd.

 	Rassismus gegen Sinti:zze und Rom:nja  - Wir verstehen darunter „eine historisch gewach-
sene Gewalt, die auf die Psyche und die Körper von Romani-Subjekten einwirkt und Lebens-
erschwernisse, Verletzungen und Krankheiten, verkürzte Lebenserwartung bis hin zum Tod 
verursacht. Diese Gewalt schließt Rom*nja individuell und/oder kollektiv und in Verschrän-
kung mit weiteren gesellschaftlichen Platzierungen wie Klasse, Gender, Sex, religiöser Zuge-
hörigkeit von materiellen, finanziellen sowie symbolischen Ressourcen und von gesellschaft-
licher Anerkennung und struktureller Teilhabe aus.“ (Randjelović 2016).

 	Rom:nja/Roma – Die international anerkannte Selbstbezeichnung aller Romani-Gruppen. 
Bei dem ersten internationalen Romani-Kongress 1971 wurde Roma als Eigenbezeichnung 
gewählt (Council of Europe 2021, Randjelović 2019). 

Männlich Weiblich Gegendert

Singular   Rom  Romni

Plural   Roma  Romnja   Rom:nja

 	Samudaripen - Bedeutet auf Romanes „ Ermordung von allen“ und ist ein Begriff, der von 
vielen Romani-Gruppen genutzt wird, um die Verbrechen der Nationalsozialisten an Rom:nja 
und Sinti:zze zu bezeichnen (Radio La Benevolencija HTF et al. 2015). Wir benutzen die  
Begriffe  Samudaripen,  Manuschengromarepen und  Porajmos abwechselnd. 

 Sinti:zze – Sinti:zze sind seit 600 Jahren in Deutschland und haben einen deutschen Pass 
(Council of Europe 2021, Randjelović 2019).

Männlich Weiblich Gegendert

Singular   Sinto   Sintizza

Plural   Sinti   Sintizze   Sinti:zze
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 Rom:nja und Sinti:zze (Roma und Sinti) – Diese kollektive Selbstbezeichnung bezieht sich 
auf den deutschsprachigen Raum. Dabei ist zu beachten, dass Rom:nja und Sinti:zze unter-
schiedliche Gruppen sind (Council of Europe 2021, Randjelović 2019).

 Zigeuner/rassistische Fremdbezeichnung – Rassistische Fremdbezeichnung für Sinti:zze 
und Rom:nja, die seit Jahrhunderten verwendet wird. In seiner Verwendung ist er stets mit 
Konzepten von Minderwertigkeit verbunden. Die Fremdbezeichnung wird von den meisten 
Rom:nja und Sinti:zze abgelehnt, nicht nur, weil sie von außen kommt und mit rassistischen 
Bildern verknüpft ist, sondern auch, weil sie für die Verfolgung von Sinti:zze und Rom:nja 
im Nationalsozialismus verwendet wurde. Rom:nja und Sinti:zze wurden im  Porajmos mit 
einem „Z“ markiert, danach stand eine Nummer; dies ersetzte in der Zeit im Konzentrations-
lager ihre Namen. Im Jahr 1971, auf dem ersten internationalen Romani-Kongress nahe Lon-
don, beschlossen verschiedene Vertreter von Romani-Selbstorganisationen die Ablehnung 
dieser Fremdbezeichnung und die Nutzung des eigenen Begriffes Roma zur Selbstbezeich-
nung Randjelović 2019). 
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